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Vermischte« Inland.
Richter Mit» A. Root von dem

Ober-Slaatsgericht von Washington

hat seine Resignation eingereicht.

Aus 'lndianapolis. Ind., wird
gemeldet, daß die Geschäftsleute daselbst
eine Ausstellung für das Jahr 191 l

Planen.
In Philadelphia.starb im Alter von

84 Jahren der pcnsiouirle Rear-Admirat
der Bundesstotle Alexander Wilson
Russell.

Gouverneur Albert B-lCumniin»
wurde in der gemeinsamen Sitzung der
StaatSlegiSlatur von lowa zum Äun-

desscnator gewählt.

In Ehester, Pa.. wurde der am 3.

April dieses Jahres begonnene Streik
der Motorlenker und Straßenbahn Kon-
dukteure sür beendet erklärt.

Im Alter von «I Jahren starb
in Washington der sriihere BunKeüab-
geordnete Silas Hare von Texas, ein

Veteran aus dem mexikanischen Kriege.

Räch einer von dem Ober Staats
gericht von Oklahoma bekannt gegebenen

Entscheidung ist das in dem Staat an-

genommene Prohibitionsgesetz constitu-
lionell.

Räch den Verfügungen des land-
wirthschastlicheii Departement« in Wash-
ington wird wegen ausgebrochcuer

Klauenseuche der ganze Staat Michigan
unter Quarantäne gestellt.

An« Chicago wird gemeldet, daß
dort Pläne zur Consolidation ailer

Straßenbahnen und der in Aussicht ge-
nommenen Untergrundbahnen ernstlich
in Erwägung gezogen werden.

In Washington wurde eine auto-

matische Wetterstation, die erste in die-
sein Lande, errichtet. Sie zeigt das

Wetter, Kälte- und Wärmegrade, die
Feuchtigkeit der Atmosphäre und vieles

Die Staat« > GesundheitSbehörde
von Texas hat bekannt geben lassen, daß
sie jeden Hasen im Staate schließen
werde, wenn man nicht dafür Sorge
trage, die Ratten zu vernichten. Die
Behörde fürchtet da» Einschleppen der

Beulenpest.

Präsident Roosevelt hat zwei Pro-
klamationen unterzeichnet, durch die zwei
neue Rationalforste geschaffen werden.

ES sind die der Ocalla Rational Fo-
rest in Marion County, Florida, und
der Dakota Rationalsorst in Billings
Eounty, R. D.

Ausland.

In Kenora, Man., starb General
Sir Henry Wilkinson, ein bekannter

englischer Capitalist.

In Rußland ist die asiatische

Au« Victoria, B. C., wird gemel-

det, daß 2,000 Hindu« au» Britisch-Co-
lumbia wieder nach ihrer Heimath zu-
rückgebracht werden sollen.

Au« Havana, Euba, ist die Nach-
richt eingetroffen, daß die Or-ngenerntt
in Euba in diesem Jahre besser sein
wird, al« sie seit vielen Jahren gewe-
sen ist.

Au« Jena wird gemeldet, daß
Professor Ernst Haeckel, der berühmte
Darwinist der dortigen Universität, zu
Ostern von seinem Lehramt zurücktreten
wird.

Fritz Kluge, Vorsitzer der Berliner
Filiale der KleinbahN'Baufirma Arthur
Koppel, wurde auf die Anklage in Hast
genommen, eine halbe Million Mark
von den Gefchiift«geldern unterschlagen

zu haben.
AuS Turin, Italien, wird ge-

mrldet, da« zwei Brüder, Namen« Gem-
ma, ein neue« Luftschiff erfunden haben,

daß sie Aerocurve nenßen und mit dem

sie eine Geschwindigkeit von K 0 Meilen
per Stunde erreichen wollen.

Verschiedene Handelskammern
Deutschland« haben den Staatssekre-
tär sür Postwesen ersucht, dasür zu
sorgen, daß im Interesse des Handels

geführt werde.
Laut telegraphischer Meldung au«

Breslau p>ant man eine Schwebebahn
über da« Riesengebirge. Dieselbe soll

Der Sitz de» Consortium« ist in

der Universität Münster in Westfalen ist
zum Bischof von Frauenburg, Erm>
land, gewählt worden. Er wird der
Nachfolger de» Mitte Juli gestorbenen
Bischos« Dr. Theil. Prof. Bludau ist
am S. März 18KS zu Guttstad in Ost-
preußen geboren.

Künstliches Ei«.

Di« H«rstellung des künstlichen Eises
wird im Allgemeinen als eine Errun-

Aus einer Stelle in einem Werke Al-
freds des Großen geht jedoch hervor,
daß die Bereitung des künstlichen EiseS
schon vor mehr als 1000 Jahren be-
kannt war. Dem König hatte näm-
lich ein weitgereisttrMann aus Schles-
wig berichtet: .Bei den Esthen gibt es
einen Clan, der Kälte erzeugen kann;

der Weltgeschichte des Orosius auf, die
er gegen Ende des 9. Jahrhunderts
vollendete. Doch blieb diese Kunstfer-
tigkeit der fernen Esthen den Völkern

worden.
Reisende jener Zeit berichten aus

der Türkei, daß der Sultan und seine

Gewinste bis zu 80,000 Gulden

Solomon Schweigger in seinem Reise-
bericht von ISB7, ?hat es viel um die
Stadt her, gegen Galata, im freien
Felde, da hat es weite, tiefe Gruben,
darüber ein hölzern Hütten gemacht ist:
stellt, Schneeschaufler, die den Schnee
zur Winterszeit aufschütten in die
Gruben; wird es alsdann zu

ein Wunder deS Orients, das wybl
auch ein Großer deS Abendlandes bis-
weilen nachahmen mochte. Die Her-
stellung künstlichen Eises im großen
ist im Abendlande freilich erst nach
Erfindung dazu geeigneter Maschinen
vor nicht allzu langer Zeit begonn«n

JedeS Land hat seine ganz beson-
deren Leckerbissen. Auch Frankreich
hat seine kleinen Leckereien, für die man
die guten Quellen wissen muß und
denen man nicht mehr untreu wird,

ergründet hat.
Froschschenkel und Weinbergschnecken

gehören zu den feinsten und lieblichsten
Gerichten dieser Art. Doch ach, in

Burgund, der Hauptheimath der eß-
baren Schnecken, beginnen die Thiere,
man weiß nicht recht warum, selten zu
werden. Die einen vermuthen, daß der
steigende Konsum daran schuld sei, an-
dere sprechen von einer Epidemie, die
das Schneckenvolk dezimirt. Die ge-

wissenlosen Restaurateure schaffen nun

Ersatz dafür, indem sie Schneckenhäu-ser mit einer gefälschten Schnecke au»
Kalbtlunge füllen und da» ganz« in
d«r gehörigen Sauce den Gästen vor-

setzen; neun unter zehn fallen auf d«n
Betrug herein. Um dem Schneckenman-gel abzuhelfen, hat der Generalrath
des Departements Cote d'or eine
Schonzeit vom IS. April bis 16. Juli
für die Weinbergschnecken beantragt;
die Schnecken können dann ungestört
d«m Geschäfte der Fortpflanzung ob-

eh« si« fiir den Tisch ixr Fein-

Rtkord d«r Funktnt«!«»
graphi «. Im drahtlos«» T«l«gra-
phtndienst ist «in verisizirter Rekord
geschaffen worden, al« eine auf der Jn-

lose Meldung in San Francisco er-
halten wurde. Da» ist eine Entfernung
von 2100 Meilen. Eine Korrespondenz
wurde dann von 1.30 Uhr Morgen»

United Wtreleß Co., der die De Foresi-
Patente gehören, ausgeführt. Dies ist
eine mit den Marconi-Gefellschaften
rivalisirmde Linie, welch letztere be-
reits begonnen haben, Depeschen zwi-
schen Cape Breton, Neuschottland, und

wurde vom Zaren Hie große goldene

Zinke erhielt bereits die silberne Me-

daille erhob ihn in den Stand eines

Obersten.
Im Namaland im Süden

geringe, da die Tragzeit für ein Jun-
ges über 20 Monate dauert.

Ansteckung durch'» Telephon.

des Medizinalbeamten für Westmin-
ster, Dr. Francis I. Allan. ES wird

Rückständen einet AbwischtucheS, wo-
mit das Mundstück eines der öffent-
lichen Posttelephone gereinigt worden

daS zweite in 27 Tagen an Tuberku-
losis einging. Dr. Allan schreibt im
weitern: .Wie diese Sprechzellen ge-
genwärtig gebaut und geleoen sind, ist
es nicht leicht, sich vorzufallen, wi«,
wof«rn sie nicht regelmäßig gereinigt
und desinfizirt werden, sie etwas an-
deres als Brutstätten für Keime sein

können. ES ist natürlich schwer, Zel-
len herzustellen, die gleichzeitig wirk-
sam ventilirt sind, äußeres Geräusch
abschließen und gegen unberufene Zu-
hörer schützen, aber unmöglich sollte es
doch keineswegs sein. Sie von Bakte-
rien frei zu halten, ist verhältnißmäßig
leicht. Dazu sind nur tägliche Wa-
schungen mit Wasser und Seife und
Bespritzungen mit einem wirksamen
Desinfektionsmittel nöthig. Wie ver-

behörden täglich in der angedeuteten
Weife bespritzt, und es ist dringend ge-
boten, daß bei den öffentlichen Tele-
phonstellen, über die die Ortsbehörden
keine Macht haben, die Postbehörden
zusehen sollten, daß sie in der richtigen
Weise gebaut, regelmäßig und häufig
besichtigt, desinfizirt und überhaupt
gründlich reingehalten werden."

Man strecke «te die Zunge herauSi
Abgesehen davon, daß eine solche

Unart meist übel genommen wird und
zu allerhand Unannehmlichkeiten zu
führen Pflegt, riskirt man noch, durch
das Zeigen der Zunge die geheimsten
Seiten seines Charakters aller Welt
zu offenbaren. Es gibt nämlich eine
neue Wissenschaft, die sich Glossologi«
nennt und mit großer Sicherheit be-
hauptet, daß sie die Charaktereigen-
schaften eines Menschen errathen kann,
wenn sie nur Gelegenheit hat, seine
Zunge zu sehen. Eine lange Jung«
weist auf einen freimüthigen, offenen
Charakiet hin; ei!» kurze läßt einen
verschlossenen und heuchlerischen Cha-
rakter erkennen; ist die Zmige breit,
so ist ihr Besider mittheilsam; ist sie
schmal, dann lebt er lieber für sich,
ohne Verkehr zu suchen; eine lang«
und breit« Zunge läßt auf einen inkon-
sequenten Menschen schließen, eine
lange und schmale auf einen Mann, der
eS mit der Wahrheit nicht

ners und Schwätzers; eine spitze Zunge
aber kann sowohl einen geistreichen wie
auch einen boshaften Menschen ver-
rathen. Man steht: die Methode ist

nicht sehr lange zu studiren, wenn man
sich dies« neue .Wissenschaft" zu eigen
machen will. Die Schwierigkeit besteht
nur darin, daß man selten Leute fin-
det, dt« «in«m so ohne weiter«» di«
Zunge zeigen.

Amerika» Min«ralqu«l-
-l e n. In «in«m B«richt d«r geologi-
schen Vermessung über die Produktion
der Ber. Staaten an Mineralwasser
während de» Jahr«» ISO 7 wird gesagt,
d«r Geschäftszweig hab« im l«tzt«n
Jahr« mehr geblüht, all j« zuvor, und
dies f«i nur natürlich, da die Ber.
Staaten eine größere Verschiedenheit
de» Klima» und der Mineralquellen
zum medizinisch«» Gibrauib aufzuwei-s«n haben, al» irgend ein andere»
Land. Wenn trotzdem Tausende von
Amerikanern die europäischen Bäder
den amerikanischen vorziehen, so liege

um die letzteren anziehend zu machen
und ihre medizinische Bedeutung her-
vorzuheben.

Die Zahl der Dampf-
Pferd e'l räf t e auf der Erde ist,

Dampfschiff-Betriebe», auf 120,000,-
000 berechnet worden. Die ausgenutzte
Kraft deS gespannten WafferdampfeS
erheischt in unserer Zeit auf der Erde
bei lOftündigem Betrieb an 300 Ar-
beitstagen 7,200,000,000 . Centner
Brennstoff im Geldwerthe von 51,-
425,000,000. Der Dampfkraft treten
als die beiden nächstwichtigen Kraft-
quellen Das- und Wasserkraft zur
Seite, die eS jedoch bither nur zu einer
Gefammtleistung von 5,00,000 bi»
6,000,000 Pferdestärken gebracht ha-

Die Löhne der preußi-
schen Bergarbeiter sind in
diesem Jahre zurückgegangen. Der
Durchschnittslohn pro Mann und

Schicht ist von 4.87 Mark im ersten
Biertetjahr auf 4.8 L Mark im zweiten
Vierteljahr gefallen. Im letzten Vier-
teljahr 1907 betrug der Durchschnitts-
lohn noch 4.99 Mark. Die Gesammt-

stärksten ist der Lohn bei den eigens

sten Rückgang erfahren; dielmehr hält
das Syndikat mit allen Mitteln die

Preise lpich!

«üsttger Hundertjähriger.

George W. Austin, ein Tischler in
Hartville, Start County, 0., wurde
kürzlich 100 Jahre alt, und zur Feier

Ehren von seinen Mitbürgern in der
Äownhalle veranstalteten Festlichkeit,
bestehend Picknick-Diner, Musik

jährigen eine straff« Geldbörse iiber-
rticht.
. Austin steht jeden Morgen um 5

Uhr auf, Ißt sein Frühstück und begibt

lam ali Kind nach Liitl« Rock, Arl.,
wo sein Bater im Jahre 1821 in einem
Fort als Offizier stand. Von da sie-
delte die Familie nach THarleston über.
Im Jahre war Austin Postläufer

wohnt bei seiner Enkelin, Frau Ro-
bert Pilgrim. Deren Sohn Robert,
23 Jahre alt, sein Urenkel, der einen
zehn Monate alten flachstöpfigen
Sprößling hat, also auch ein Ururenkel
des Hundertjährigen, wohnen ebenfalls
in dem Hause.

Eifersüchtige Feuerwehrleute.
In «in«r d«r südltHen Grafschaften

England» kam es gelegentlich des
Brandes einer Farm zu einem Auf-
tritt, der recht gut in eine iomifche
Op«r passen würde. Zwei freiwillige
Feuerwehren, die gegenseitig auf ihre
Leistungen sehr eifersüchtig sind, hat-
ten sich an der Brandstelle eingefund«n,
und «s «rhob sich sofort d«r Streit,
wem die Anordnungen für die Be-
kämpfung des Brandes zustehen soll-
ten. Die Feuerwehr, die zuerst zur
Stelle war. berief sich darauf, daß sie
bereit» mit der Bekämpfung des Bran-
des begonnen habe, während der
Hauptmann der anderen Feuerwehr
der Ansicht war, daß ihm der Oberbe-
fehl gebühre, weil sein« Mannschaft
über eine Dampfspritze »«rfllg«. Der
Disput wurde so lebhaft, daß die Ri-
valen schließlich, statt da» Feuer zu
bekämpfen, die Wasserstrahlen ihrer
Spritzen auf den Gegner richteten. In
diesem Wassergefecht blieb die Wehr
mit der Dampfspritze Siegerin, aber
die geschlagene Mannschaft griff dar-
auf, von einer DorfbevöNerung unter-
stützt, mit den Fäusten an, und ei
dauerte geraume Zeit, bevor es der Po-
lizei gelang, die Kämpfend«,, zu tren-
nen und sie zu bewegen, ihre Anstren-
gungen auf die Bekämpfung des

Feuers zu richten, das während des

Rentabilität der Rie-

di« dortigen Rieselgüter wurde über
das wirthschaftliche Ergebniß der Ber-
liner Rieselgüter im vergangenen
Etatsjahre berichtet. Das Jahr 1907

summe von fast 150,000 Mark den

trug Mark."
Di« BilliardS st «rb « n

mälig ausstirbt. Im Jahre 1894 gab
es noch 95,000 Billardtische, für die

1906 waren eS nur noch 89,0>X> und
die Zahlen für das letzt« Jahr weisen
wiederum eine Verminderung um 10,-
000 Billards auf. so daß eS heute in
Frankreich nur noch 79,000 Billard-
tisch« gibt. Das Kartenspiel hat unter
den Franzosen mehr an Beliebtheit ge-
wonnen, und die gesunde und ange-

einen besonderen Vorzug deS Billards
rühmte, übt keine so starke An-
ziehungskraft mehr aus. Auch der
moderne Franzose hat sich allmälig an
den Sport in freier Luft gewöhnt und
er spielt li«t>er Tennis oder Croquet,
al» daß er auf dem grünen Tuch «in«
Carambolag« macht.

Die Erfindung de» Kohlrngssr»

Heverle zum ersten Male das Kohlen-

in Paris im Jahre 1782 den Probe-

Nach seiner Rückkehr veranlaßte er den
Professor Minckeleers an der U.ilocrs!-
tät Löwen, einen Körper zu suchen,

theten dies« Erfindung für Luftbal-
lons, und am 21. November 1783 stieg,
vom Parc d'Ärenberg der erste mit

KohlerigaS gefüllte Ballon auf. In-
zwischen hatte Minckeleers seine Er-

Leuchtgases der Chemiker Philippe
Lebon (1767 in Bruchay, Haute
Marne, geboren und 1804 dort gestor-
ben) fei. Manche Historiker fügen so-
gar hinzu, daß dieser Lebon von den

fen wollten. Leb«, war aber erst 15

lah« alt, als Minckeleers (geboren
1748) und sein Inspirator, der Herzog

Kohlengas aufsteigen ließen.
Batterien als Kohlefewde.

Wenn man Kohle, etwa in Gestalt
von Holzkohle, Lampenruß oder Torf

fchleunigt. Im übrigen wächst die
Menge des entwickelten Gases mit d«r
Temperatur und erreicht ihr Maximum

plötzlichen Kohleentzündungen zu
suchen ist. Die Anwesenheit der Mi-
kroorganismen auf der Kohle ist auf
jeden Fall ein schätzbare» Mittel der
Natur, ohne vorherige Ber-

Textsche Telegrapheiitruppen.
Die Telegraph» ist für das Militär

bei den Riesenheeren, die im Ernstfalle

behrlichen Hilfsmittel für die Befehls-
Schaffung eigener Telegraphentrup-

Heer sind sie seit dem Jahre 1899 einer
besonderen Inspektion unterstellt.
Preußen für vier Tele-

verbunden. Seit dem Jihre 1906 ist

dert.

Schlechte Zimmerluft
vermindert die Leuchtkraft der Lam-
pen. D. Wolperk hat hierüber am
hygienischen Universiiäts-Jnstitut in

und Ue^Leuchtt^ft"s°!
Ken. sondern nur Einlassen von sauer»
stoffreicher Außenluft.

Zhre Gattin,
Geliebte,
Schwester,
Mutter -der

Tochter

Diamanten

sie nicht diese» kleinen Ver-
gnügen«. Der Nickel hier
und der Nickel dort, sür eure
Eigarren und anderes, wird
in kurze»Zeit denseben einen

Diamanten

Nur einen Dollar
oder so die Woche.
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I welry Co,

Sprecht vor und sehet
unsere Mische '

Männer Anzüge
und Ueberröike.
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3!i5 Lackawanna Ave««».

W. F. Vaughan,

Grnndeigenthum
Gekauft. Verkauft,

Bermiethet.
Office, 421 Lackawanna Avenue,

Scranton, Pa

Deutsch gesprochen.

Wm. Trost-l,
deutscher Metzger,

lIIS Jackson Stra?,
lieser« die s-inften «ürfte » H,d, ?»
ebenl» alle «orten Irische, und «»-»ickelte,
Fleisch Rauchfleisch u.s. ».

Alt
Weivelverg.

ReÄanratton:
>a Lsrte, Isble ck'tiote

von 12?2 Uhr Nachmittag?.

Albert Zenke, Eigenth.

208 Sltt Penn Avenue.

Lohman« s..
. . Restaurant,

323 und 325 Spruee Straße.

Ignatz Jmetbopf.

M. S-idl-r'S
Deutsche Bäckerei

»10 Zraaklt» »»««»«.

«-«wert seder »et ttgltch feisch. »,n»«
«afiee »,d lhee s,»«e leicht, >etri»t«.

«te« Telephon, ZS6? 3, Reue« US.

John A. Schadt,
Allgemeine versictierung,

»K» «-»ter »traße^i


